
Spuren der Erinnerung Mengerskirchen 

#NIEWIEDERISTJETZT 

 

28.04.2024 um 14.00 Uhr Treffen am Schlossplatz 

zu einem Rundgang auf den Spuren jüdischen Lebens und des Widerstands 

 

Was hat das alles mit uns zu tun? Warum gehen so viele Menschen auf die Straße? 

War denn wirklich alles so schlimm – damals?! 

 

Diese Fragen stellen unsere Kinder fast täglich in unseren Bildungseinrichtungen und zu 

Hause. Sie bemerken, dass das was gerade in ihrem Land passiert, hier bei uns in 

Deutschland, auch etwas mit ihnen zu tun hat- mit ihnen und ihrer Zukunft. 

Dass Vielfalt bereichernd ist, dass Demokratie anstrengend, aber fair ist, das alles lernen 

Kinder im täglichen Miteinander in unseren Kitas und Schulen. Sie treten für ihr Recht ein 

mitzubestimmen, beraten im Schülerparlament oder diskutieren in der Schulversammlung 

oder der Kinderkonferenz. Warum fällt das den Erwachsenen im wirklichen Leben so 

schwer? 

Kinder sind unsere Zukunft und ist es nicht unsere Pflicht, besonders jetzt, in einer Zeit, in 

der alles in Frage gestellt wird, Kinder über das, was war, zu informieren.  

„Nur wer die Vergangenheit kennt, hat eine Zukunft.“ 

 Auch wenn es abgedroschen klingt, so ist doch dieses Zitat von Wilhelm von Humbold 

aktueller, ja für jede Bildungseinrichtung mahnend und verpflichtend zugleich. 

Dieser Aufgabe sind wir uns in Mengerskirchen bewusst.  

 

Aus diesem Grund laden „Bildungs- und Zukunftsforum“, die Vereine „Mittendrin für Alle“ 

und „Eine Welt für Alle“ , der „Pastorale Raum Mengerskirchen“ sowie „Demokratie leben“ 

zu einem Rundgang ein. Familien, Kinder, Alte und Junge, Mengerskirchener und 

Interessierte folgen den Spuren jüdischen Lebens und Widerstands. 

Dabei hören wir die Geschichten von Menschen, deren Angst, aber auch von Mut und 

Zuversicht.  

 

Konkret besucht werden der jüdische Friedhof, das Hörterhaus, der Mathildenbrunnen und 

das Geburtshaus von Franz Leuninger. Neben Franz Leuningers Leben und seiner Rolle 



beim Widerstand, wird es um das Leben, der vor den Nazis versteckten Jüdin Dorothea 

Klein gehen.  

Spuren der Erinnerung gibt es in Mengerskirchen. Es ist wichtig, diesen gemeinsam zu 

folgen, nicht zu vergessen und mit diesem Wissen kraftvoll die Gegenwart und Zukunft 

verantwortungsvoll mitzugestalten.  

 

 

 

Unterstützt von  

                      

Die Aktion wird im Rahmen des Bundesprogramms „Demokratie leben!“ vom 

Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) 

gefördert. Die Veröffentlichung stellt keine Meinungsäußerung des BMFSFJ oder 

des BAFzA dar. Für inhaltliche Aussagen tragen die Autor:innen die 

Verantwortung. Verantwortlicher Veranstalter ist „Förderverein Bildungsforum 

e.V.“. 

 


